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Lösungen zu den Aufgaben in Kapitel 3 

► Folgende Beispiele stammen aus dem Deutschen in Namibia, das in Sprachkontakt 
mit Englisch und Afrikaans tritt. Interpretieren Sie die folgenden Kontaktphänomene: 

1. Ich muß diese aukies checken. (afr. ugs. oukie ‚Kerl, Typ‘) 
Bei aukies handelt es sich um einen lexikalischen Transfer aus dem Afrikaansen. Das Wort 
erhält die Pluralendung -s analog zu anderen Lehnwörtern im Deutschen. 
 
2. Ich hab noch brai-fleisch in der deep freeze. (afr. braii ‚Grill‘, engl. deep freeze 

‚Gefriertruhe‘) 
Bei brai-fleisch handelt es sich um eine hybride Komposition aus einem lexikalischen 
Transfer aus dem Afrikaansen, braii, und dem deutschen Wort Fleisch. 
 
3. Sonntag war mooies Wetter. (afr. mooi ‚schön, hübsch‘) 
Bei mooies handelt es sich um einen lexikalischen Transfer aus dem Afrikaansen. Das Wort 
wird mit der deutschen Adjektivendung -es in das morphologische System des Deutschen 
integriert. 
 
4. Wenn es zuviel regnet, frottet  es. (afr. om te frot ‚verderben‘)  
Bei frottet handelt es sich um einen lexikalischen Transfer des afrikaansen Verbs om te frot; 
dieses wird mit der deutschen Verbendung in das morphologische System des Deutschen 
integriert. 

► Clyne (2003: 77) führt Beispiele aus dem Sprachkontakt Niederländisch – Englisch in 
Australien an, wo der s-plural auf andere Wörter ausgedehnt wird: klant-s statt 
klanten ‚Klienten‘, stams statt stammen ‚Stämme‘, hoofleidings statt hoofleidingen 
‚Hauptleitungen‘. Wie interpretieren Sie diesen Befund? 

In diesem Fall handelt es sich um eine Übergeneralisierung. Der Sprachkontakt mit dem 
Englischen bewirkt, dass der s-Plural auch auf Wörter ausgedehnt wird, die diese Endung im 
Niederländischen nicht haben. Es handelt sich dabei um einen morphologischen Transfer.  

► Erläutern Sie, warum Diskursmarker bereits in einem frühen Stadium des 
Sprachkontakts entlehnt werden! Gehen Sie dabei auch auf die Entlehnreihenfolge 
ein! 

Bei Diskursmarkern handelt es sich um ein sprachliches Subsystem, das dem 
Kommunikationssystem von Gesten nahesteht. Diskursmarker werden umso eher entlehnt, 
je weniger durchsichtig ihre lexikalische Bedeutung ist und je mehr gestenhaften Charakter 
sie haben. Dabei werden zuerst Partikeln entlehnt, die die Funktion der Dialogsteuerung 
übernehmen (etwa Partikeln, die dem dt. ‚also‘ entsprechen, gefolgt von Konnektoren mit 
kontrastiver Bedeutung). Weit weniger werden Partikeln mit einer lexikalischen Bedeutung 
übernommen, die eine bewertende Funktion haben. 


